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Cupressus torulosa D. D o n. Grosser immergrüner Baum mit

blaugrünen Blättern vom Himalaya. Die einzige Cypresse, die im Norden
von Indien vorkommt. Nach Endlicher kommt dieser Baum in Butan
und Nepal bis zu einer Höhe von 8500 F. über dem M. vor und er-
reicht einen Wuchs von 40 F. Höhe. Gri ffi th nennt ihn C. pendula
und gibt seine Höhe bis auf 80 F. an.

Verbena trifida Kunth. Kommt in Mexico und Neu- Granada
vor und wurde von St. Martha beim Herzog von Northumberland ein-

geführt.

Oncidium planilabre Li ndl. Warmhaus - Orchidee aus Brasilien

mit gelb und braunen Blumen.
Eria excanata Li ndl. Warmhaus - Orchidee aus Indien. Der

Stamm dieser Pflanze bestehet aus einer Anzahl übereinander stehender
zusammengedrückter Scheinknollen , die in einen Hals ausgehen und
deren jeder zwei schwertförmige Blätter treibt.

Calceolaria cuneiformis Ruiz et Pav. Strauch mit citronen-

farbenen Blüthen aus Bolivia, eingeführt im J. 1846 von Th. Bridges
als Samen ; blühet im Herbst und Winter.

Rosa flava plena. Diese Rose fand Fortune nur in China

cultivirt vor. Sie ist auch im übrigen Asien unbekannt.

Gynermm argenteum Nees. CArnndo dioeca S p r n g. Arundo
Selloana Schult.) In Brasilien und Montevideo einheimsich, wird
es von den Bewohnern der grossen Ebenen Pampas - Gras genannt.

Die Pflanze gleicht in der Slruclur dem Bambusrohr und wird im
Vaterlande in kurzer Zeit mannshoch. Die Blülhenrispen werden 1 Vi

— 2 Vi F. lang und haben ein schönes silbcrweisses Ansehen, wegen
der sehr langen Haare, womit sie bedeckt sind.

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichische Botanische Zeitschrift = Plant
Systematics and Evolution

Jahr/Year: 1851

Band/Volume: 001

Autor(en)/Author(s): Anonymus

Artikel/Article: Interessante Gartenpflanzen. 111

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=2923
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32502
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=129199



